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1 Lies die folgenden Thesen Luthers. (M2)

​ 1. Da unser Herr und Meister Jesus Christus spricht: Tut Buße! (Mt 4,17), will er, dass das ganze Leben
seiner Gläubigen eine stete und unaufhörliche Buße sein soll.

​ 21. Daher irren all die Ablassprediger, welche erklären, dass der Mensch durch den Ablass des Paps-
tes von jeder Strafe los und frei werde

​ 28. Das ist gewiss: Fällt die Münze klingelnd in den Kasten, können Gewinn und Habgier zunehmen.
Die Fürbitte der Kirche aber liegt allein in Gottes Ermessen.

​ 36. Ein jeder Christ, der wahre Reue und Leid hat über seine Sünde, hat völligen Erlass von Strafe und
Schuld, der ihm auch ohne Ablassbrief zuteil wird.

​ 43. Man soll die Christen lehren, dass, wer den Armen gibt, oder dem Dürftigen leiht, besser tut, als
wenn er Ablass löst

​ 50. Man soll die Christen lehren: Wenn der Papst wüsste, wie die Ablassprediger das Geld erpressen,
würde er die Peterskirche lieber zu Asche verbrennen, als sie mit Haut, Fleisch und Knochen seiner
Schafe aufzubauen.

​ 62. Der wahre Schatz der Kirche ist das allerheiligste Evangelium von der Herrlichkeit und der Gnade
Gottes .

​ 86. Wiederum: Warum baut der Papst, dessen Reichtümer heute weit gewaltiger sind als die der
mächtigsten Reichen, nicht wenigstens die eine Basilika des Heiligen Petrus mehr von seinen eigenen
Geldern als von denen der armen Gläubigen?

M1 Martin Luther gelang es 1517 durch die Legen-
de des Anschlages von 95 Thesen an der Wittenber-
ger Schlosskirche, die katholische Kirche in Aufruhr
zu versetzen. Mit einem Schlag sah sich der bis
dato unantastbare Katholizismus einer Konkurrenz
ausgesetzt, die nicht nur die Bibel dem gemeinen
Volk zugänglich machte, sondern ebenso das ge-
winnträchtige System des Ablasshandels zu gefähr-
den vermochte. Darüber hinaus führte der Zusam-
menschluss sächsischer Landesherren zu einer sich
verbreitenden Akzeptanz und Anhängerschaft von
Luthers Lehren! Die katholische Kirche sah diese
Tat als Affront.

Die 95 Thesen Luthers an der Schlosskirche
in Wittenberg
CC by Wikimedia: https://commons.wikime-
dia.orgwikiFile:95Thesen2391.JPG

2 Stelle dir vor, du würdest am Tag des Thesenanschlages auf dem Wittenberger Marktplatz stehen und
dem Geschehen in einer Menschenmenge folgen. Im Gegensatz zum Großteil der Zuschauer bist du des
Lesens mächtig. Daher sind viele Bürger darauf angewiesen, dass ihnen erklärt wird, was Luther auf sei-
nen Thesenpapieren formuliert hat. Einige der Zuschauer wirken auf dich aufgebracht, andere neugierig
und wieder andere verwirrt. Du wirst in ein Gespräch verwickelt und versuchst, die Fragen der Bürger
mit den oben genannten Thesen zu beantworten! (M3)
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1. "Ich habe doch erst gestern einen Ablassbrief gekauft! Meint der Luther jetzt, dass der Brief gar keinen
Wert mehr hat? Warum sollte das eigentlich so sein?", fragt dich ein wohlgekleideter älterer Herr.
﻿
2. Eine der Marktfrauen richtet ihr Wort an dich: "Wie kann ich denn nun den Strafen des Fegefeuers ent-
kommen? Wir machen uns doch alle Sorgen!"
﻿
3. Ein junger Bursche, wahrscheinlich ein Student, ruft laut in der Menge: "Was sollen wir denn jetzt tun, um
Jesus Christus nach Martin Luthers Auffassung unsere Reue zu beweisen?"
﻿
4. "Von welchem Schatz redet Luther überhaupt, wenn er sagt, der wahre Schatz der Kirche sei das allerhei-
ligste Evangelium von der Gnade Gottes?", fragt ein verwunderter Bürger, der offensichtlich lesen kann.
﻿
5. Ein Kind läuft aus der Menge hervor und stößt verwirrt heraus: "Aber wer sind denn jetzt laut Martin Lu-
ther die Bösen?"

M4 Nachdem Luther seine Thesen sowie drei weitere reformatorische Schriften (1520) ver-
öffentlicht hatte, wurde er von der katholischen Kirche und Kaiser Karl V. mehrfach aufge-
fordert, seine Ideen zurückzunehmen. Dies tat er aber nicht. Stattdessen griff Luther die
Autorität des Papstes an. Dieser sah sich dazu veranlasst, den Kirchenbann in Form einer
Bulle über Luther zu verhängen. Mit diesem Bann verbunden ist immer auch die Reichs-
acht (die Erklärung der Rechtlosigkeit) durch den Kaiser. Luther bekam auf dem Wormser
Reichstag 1521 eine letzte Chance, seine Lehre und den Angriff auf den Papst zu widerru-
fen.

Q2: Aus dem „Wormser Edikt“* vom 26.
Mai 1521
Da … Martin Luther also ganz verhärtet und
verkehrt in seinem
offenkundigen ketzerischen Auffassungen
verharrt … (haben wir) entsprechend der
Bulle, die unser Heiliger Vater, der Papst …
verkündet hat, festgesetzt, dass Ihr den er-
wähnten Martin Luther als … einen offen-
baren Ketzer kennet und erkläret, … dass
Ihr allesamt und jeder Einzelne … den vor-
genannten Martin Luther nicht in euer
Haus aufnehmt … ihm weder zu essen
noch zu trinken gebt, ihn nicht versteckt,
ihm nicht mit Worten und Werken heimlich
noch öffentlich irgendeine Hilfe … erweist,
sondern wo Ihr ihn bekommen, ihn ergrei-
fen und seiner mächtig werden könnt, ihn
gefangen nehmt und uns wohlbewahrt zu-
sendet.

Q1: Luther erklärte am 17. April
1521 vor dem Wormser Reichs-
tag:
Wenn ich nicht überwunden werde
durch die Zeugnisse der Schrift
oder durch offensichtliche Ver-
nunftgründe, denn ich glaube
weder dem Papst noch den Konzili-
en allein, weil feststeht, dass sie
sich oft geirret und sich selbst wi-
dersprochen haben, (…) kann und
will ich nicht irgendetwas widerru-
fen, weil es weder gefahrlos noch
heilsam ist, gegen das Gewissen zu
handeln. Ich kann nicht anders, hier
stehe ich, Gott helfe mir. Amen.

3 Fasse die Standpunkte Luthers (Q1) und Kaiser Karl V. (Q2) auf dem Reichstag in Worms
1521 mit eigenen Worten zusammen.

vereinfacht nach: Karin Borrkamm/Gerhard Ebeling (hrsg.), Martin Luther, Ausgewählte Schriften, Bd. 1: Auf-
bruch zur Reformation, Frankfurt/M. 1995, S. 268f.

Geschichte ​ Seite 2/2


